
Märzensonne 

Jetzt ist sie da, die Märzensonne, 
verbreitet Wärme, Licht und Wonne. 
Sie lässt uns fröhlich springen, lachen 
und mehr als tausend Dinge machen, 
die unser Herz schon sehr vermisst - 
unser Verstand doch nie vergisst. 

Wir gehen hinaus in die Natur 
und atmen Frühlingsdüfte pur. 
Wir freuen uns am frischen Grün, 
an Wolken, die vorüberziehn. 
Die Vögel singen frohe Lieder 
und putzen eifrig ihr Gefieder. 

Gedanken gehen auf Wanderschaft 
und sammeln in der Ferne Kraft, 
die jeder braucht in dieser Zeit, 
wo Habsucht herrscht und Zank und Streit. 

Schaut an wie sich die Gärten schmücken, 
und Blumen füllen alle Lücken! 
Die ersten Schmetterlinge gaukeln, 
und Kinder auf dem Spielplatz schaukeln. 
Das helle Kinderlachen schallt 
weithin über Feld und Wald. 



So manches Reh, so manches Schaf 
schreckt auf aus seinem Dämmerschlaf. 

Ich glaube, ich werde ewig leben 
und meinen Lieben Liebe geben, 
denn Frühlingsluft, das ist bekannt, 
hat jedermann noch übermannt. 
Die Märzensonne, das ist klar, 
schon immer unentbehrlich war! 


